
















 

 

CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE 

REGIONALRAT TRENTINO – SÜDTIROL 
XV. Legislaturperiode – 2017                                                                Trient, 18. Oktober 2017 

Prot. Nr. 2322 RegRat        
vom 19. Oktober 2017          

 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
----------------------------------------- 

 
Nr. 274/XV 
 

A N F R A G E 

 

Vorausgeschickt, dass,  

 

 aus der Homepage der STA Engineering (technisches Gemeinschaftsbüro, spezialisiert auf 

die Planung und Leitung von Infrastrukturarbeiten, wasserbaulichen Vorhaben, 

Wasserkraftwerken und Bauarbeiten mit Sitz in Trient) hervorgeht, dass die Gesellschaft 

E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG im Jahr 2013 das genannte Büro mit der 

Ausführungsplanung und topografischen Vermessung für ein Wasserkraftwerk am Fluss 

Chiese in der Gemeinde Bondone, für dessen Realisierung 2.165.000,00 Euro 

veranschlagt worden sind, beauftragt hat;  

 der Internetseite zudem zu entnehmen ist, dass das Projekt darauf abzielt, ein 

Fließwasserkraftwerk am Fluss Chiese unterhalb des Zusammenflusses mit dem Fluss 

Caffaro und demnach etwas oberhalb des Abflusses in den Idrosee zu errichten. Das 

Wasserkraftwerk besteht im Wesentlichen aus: 1) einer Flusskreuzschiene mit 4 

Ventilatorklappen, 2) Ein- und Auslasskanälen mit 4 Turbinen und Generatorbauwerk, 3) 

Fischkletterleiter, 4) Gebäude mit den Räumen für den Transformator, die Übergabe, 

Messung und die unterbrechungsfreie Stromversorgung. Das Werk befindet sich in der 

Gemeinde Bondone auf der linken orographischen Seite des Flusses, wo geplant ist, 

Kanäle für die Unterbringung der hydraulischen Schnecken und der Generator-Gebäude zu 

bauen. Vor der Turbine befinden sich die Maschinentore und die Stütze mit seitlichem 

Überfallwehr.  

Das Gebäude mit den Generatoren befindet sich auf der Oberseite der Kanäle und hat ein 

Regelsystem mit variabler Drehzahl. In der Nähe befindet sich ein zweites Gebäude für den 
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Transformator, die Messstation und die Generatoranlage in der Größe von ca. 5,00 x 11,50 

Metern mit Lärchenverkleidung und flacher Abdeckung. Die Anlage ist mit einer Fischtreppe 

mit aufeinanderfolgenden Becken auf der orographisch linken Seite ausgestattet.  

 Zusätzlich erhält man die nachstehenden technische Eckdaten zum Vorhaben: 

Einzugsgebiet: 541.187 km²; durchschnittlicher Konzessionsverlauf: 11 836,00 l/s; 

maximaler Konzessionsverlauf: 22800,00 l/s; Oberwasserspiegel 369,00  m ü. d. M., 

Unterwasserspiegel 366,21 m ü. d. M., Wasserkrafthydraulik: 4 Coclea-Turbinen, 

Nennleistung: 323,75 Kw, mittlere jährliche Nennleistung: 2. 080. 000,00 kWh. 

 Der Präsident des Komitees für die Kontrolle, die jener über die eigenen Dienststellen 

gleichkommt (nachfolgend Komitee für die analoge Kontrolle genannt)  der E. S. Co. Bim e 

Comuni del Chiese AG hat in der Sitzung vom 22. März 2016, nachdem er die Gültigkeit 

der Sitzung geprüft und die Aufgaben des Komitees selbst, so wie sie in Art. 1 der 

Verordnung angeführt, geklärt hat, Punkt 2) der Tagesordnung betreffend die Ratifizierung 

des Beschlusses des Verwaltungsrates vom 11. März 2016 verlesen, der Folgendes zum 

Gegenstand hat: "Vertrag betreffend die Abtretung des Antrags auf Konzessionsableitung 

und damit verbundenes Vorprojekt der Arbeiten am Fluss Chiese in der 

Kastastralgemeinde Bondone.“ Im Sitzungsprotokoll wird zu Punkt 2) der Tagesordnung 

Folgendes festgehalten: 

"Der Präsident informiert die Anwesenden über die Ratifizierung des Beschlusses des 

Verwaltungsrates der E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG vom 11. März 2016 über den 

„Vertrag betreffend die Abtretung des Konzessionsantrages für die Wasserableitung und 

damit verbundenes Vorprojekt der Arbeiten am Fluss Chiese in der Katastralgemeinde 

Bondone“ und geht auf den Inhalt desselben ein.  

Am 16. Februar 2016 ist im Amtsblatt Nr. 7 der Region Trentino-Südtirol der Antrag auf 

Gewährung der Konzession zur Wasserableitung am Fluss Chiese in der Gemeinde 

Bondone (TN) zur Produktion elektrischer Energie veröffentlicht worden, der von einem 

Trentiner Unternehmen, der STA Engineering, gestellt worden ist. 

Gemäß den Bestimmungen des bestehenden öffentlichen Wasserrechts ist es innerhalb 

eines vorgegebenen Zeitrahmens anderen Interessenten gestattet, weitere Anträge für 

denselben Flussabschnitt einzureichen und somit als Konkurrenten aufzutreten.  

E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG, die ein Interesse daran hatte, diese Möglichkeit 

auszuschöpfen (unter den Gesellschaftszwecken der Gesellschaft werden auch die 

Tätigkeiten angeführt, welche die Energieeinsparung und die Produktion von Energie aus 

erneuerbaren Quellen betreffen), hat in der Folge die Gemeinde Bondone (in der Person 

des Bürgermeisters) kontaktiert, der sich dafür ausgesprochen hat, dass genannte 

Gesellschaft das Projekt im Interesse aller Gemeinden vorantreibt. 
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Die von der Provinz auferlegten Fristen (Ablauf 15. März 2016) und die Komplexität des 

Vorhabens waren ausschlaggebend dafür, dass die E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese 

AG nicht fristgerecht die für die Vorlage des konkurrierenden Antrags notwendigen 

technisch-administrativen Unterlagen erstellten konnte (im Besonderen ein alternatives 

Vorprojekt, in dem die Charakteristika der Wasserableitung angeführt sind). 

E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG hat das Unternehmen kontaktiert, welches den 

Antrag auf Gewährung der Konzession zur Wasserableitung gestellt hat, und hat die 

Möglichkeit eines Einstiegs in den Antrag überprüft, der unter Einhaltung präziser 

wirtschaftlicher Bedingungen und Grenzen zur Gewährleistung der von genanntem 

Unternehmen abgewickelten und abzuwickelnden Tätigkeiten erfolgen sollte: 5.000,00 Euro 

für die Übernahme der Konzession, 12.000,00 Euro für den Erwerb des Vorprojektes sowie 

die Übernahme der Verpflichtung, mit der endgültigen Projektierung, der Ausführung und 

der Leitung der Arbeiten genanntes Unternehmen zu beauftragen. 

E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG beschließt demnach im oben angeführten 

Dokument das Abkommen zur Übernahme der Inhaberschaft des Konzessionsantrags zur 

Ableitung am Fluss Chiese in der Gemeinde Bondone auszuarbeiten. 

In der Annahme, dass es weitere ähnliche Fälle gibt, beschließt die E.S.Co. B.I.M. e 

Comuni del Chiese AG eine Bekanntmachung als „Aufforderung zur 

Interessensbekundung“ zu veröffentlichen, die allen Mitgliedergemeinden der Gesellschaft 

zugeschickt wurde, auf dass diese sie an der jeweiligen Amtstafel aushängen und in der 

lokalen Zeitung abdrucken lassen, damit sämtliche auf dem Gebiet vorhandene 

Möglichkeiten ausgeschöpft und andere Subjekte, die möglicherweise ein Interesse an 

einer Abtretung von Konzessionsanträgen und/oder bereits erteilten Konzessionen haben 

könnten, nicht benachteiligt werden.  

Nach der Erläuterung des Punktes hat das Komitee, nachdem festgestellt worden ist, dass 

das genannte Vorhaben in das Tätigkeitsfeld der Gesellschaft E.S.Co. B.I.M. e Comuni del 

Chiese AG fällt und dass die Machbarkeit des Vorhabens grundsätzlich geteilt wird und 

durch dieses angemessene Gewinnchancen aus der Produktion und dem Absatz der aus 

der Wasserkraft produzierten Energie ausgemacht werden können, auf Vorschlag des 

Präsidenten einstimmig ein positives Gutachten zur Ratifizierung des zur Debatte 

stehenden Beschlusses abgegeben.“. 

 An vorgenannter Sitzung haben M.L. in seiner Funktion als Präsident des Komitees für 

analoge Kontrolle und für das Konsortium „Consorzio dei Comuni BIM del Chiese, V.G. für 

die Gemeinde Bondone, T.R. für die Gemeinde Castel Condino, B.A. für die Gemeinde 

Pieve di Bono, B.E. für die Gemeinde Sella Giudicarie, P.S für die Gemeinde Storo und 

N.S. für die Gemeinde Valdone teilgenommen. 
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Hervorgehoben, 

 dass Artikel 1 der zu genanntem Zeitpunkt geltenden Verordnung des Komitees für die 

analoge Kontrolle Folgendes vorsieht: 

 in Absatz 6: "Die mit der Tätigkeit des Komitees für die analoge Kontrolle verbundenen 

Zielsetzungen sind derart, dass transparent, kostenwirksam und rechtzeitig gewährleistet 

wird, dass die Übereinstimmung der Voraussetzungen für die Zuerkennung von öffentlichen 

örtlichen Diensten an die Gesellschaft gegeben ist und die Erbringung und Bereitstellung 

genannter Dienste mit den Grundsätzen der Verfassung, Gesetzes- und 

Satzungsbestimmungen zum vorrangigen Schutz der Nutznießer und Konsumenten und im 

Lichte der Verfolgung des allgemeinen öffentlichen Interesses erfolgt.“; 

 in Absatz 7: „Die analoge Kontrolle wird konkret und in einer dynamischen und nicht 

statischen Gebarung der öffentlichen Dienste durch Aktivierung eines Kontrollsystems 

durchgeführt, das anhand der qualitativen und quantitativen Kontrolle der wirtschaftlichen, 

finanziellen, vermögensrechtlichen, strategischen Aspekte der grundlegenden Akte der 

normalen Verwaltung erfolgt, um zu überprüfen, ob die erbrachten öffentlichen örtlichen 

Dienste und/oder damit verbundenen essentiellen Infrastrukturen den Zielsetzungen 

entsprechen, welche die verbundene Körperschaft mit der Tätigkeit der Gesellschaft in 

Zusammenhang bringt.“; 

 in Absatz 15: „Mit der gebotenen Regelmäßigkeit und Systematik werden die ordentlichen 

Reports, technisch-verwaltungs- und buchhalterischer und/oder gebarungstechnischer 

Natur erstellt, die es ermöglichen, die Dynamik der der betroffenen Gesellschaft 

übertragenen Tätigkeit im vorrangigen Interesse der Nutznießer und des anvertrauenden 

Gesellschafters zu verfolgen.“. 

 

 Artikel 8 der zu genanntem Zeitpunkt geltenden Verordnung des Komitees für die analoge 

Kontrolle sieht Folgendes vor: 

 In Absatz 3: „Das Komitee trifft – unbeschadet des in Artikel 3 der Verordnung geregelten 

Vetorechts – die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden Entscheidungen mit der 

Zustimmung der Mehrheit der Anwesenden (bei Stimmengleichheit zählt die Stimme des 

Vorsitzenden doppelt).“; 

 Absatz 5: „Die Niederschrift der getroffenen Entscheidungen, die von allen Anwesenden 

gegengezeichnet wird (mit Angabe der beteiligten Gesellschaft, die sie vertreten), wird den 

im Artikel 34 der Unternehmenssatzung angeführten Organen übermittelt“. (Anmerkung: 

Absatz 5 ist im Juli 2017 wie folgt abgeändert worden: „5. Die Niederschrift der getroffenen 

Entscheidungen, die vom Vorsitzenden und dem Schriftführer, oder auf Antrag des 

Präsidenten von allen an der Beschlussfassung Beteiligten gegengezeichnet wird, wird 

dem Verwaltungsorgan der Gesellschaft und allen Gesellschaftern übermittelt.“); 
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 Artikel 34.1 der zu jenem Zeitpunkt geltenden Gesellschaftersatzung sieht Folgendes vor: 

„Entsprechend den im vorhergehenden Artikel 19.1 enthaltenen Vorankündigungen wird die 

analoge Kontrolle von einem Komitee ausgeübt (dem so genannten Komitee für die 

Kontrolle, die jener entspricht, die über die eigenen Dienststellen ausgeübt wird,), so wie 

dies in der entsprechenden von der Mehrheit der Gesellschafter genehmigten Verordnung 

enthalten ist. Genanntes Organ erstellt über die eigenen Sitzungen für die 

dienststellenähnliche Kontrolle eine Niederschrift und informiert darüber die Leitung des 

Konsortiums „Consorzio BIM del Chiese“ und die Gemeindeausschüsse der 

Mitgliedergemeinden. Diese übermitteln ihrerseits das Ergebnis an die Versammlung des 

Konsortiums und den Gemeinderat, die zuständigen Beamten, die Bürgermeister und an 

das Ausführungs- und Kontrollorgan der Gesellschaft.  Genannte analoge Kontrolle 

entspricht einer absoluten Leitungs- Supervisions- und Koordinierungsbefugnis 

(verwaltungstechnischer Natur) und bezieht sich auf die außerordentlichen 

Verwaltungsmaßnahmen und die wesentlichen Akte der normalen Verwaltungstätigkeit. Ziel 

derselben ist es, es allen beteiligten Körperschaften zu ermöglichen, einen entscheidenden 

Einfluss sowohl auf die strategischen Ziele als auch auf die wichtigen Zielsetzungen der 

Gesellschaft auszuüben.“; 

 Artikel 34.4 sieht Folgendes vor: 

Die analoge Kontrolle bedingt eine tatsächliche und fortwährende Überprüfung der 

Zielsetzungen, der Tätigkeit und der unterjährigen und der endgültigen Ergebnisse, so dass 

halbjährig ein Bericht erstellt werden kann, den das Verwaltungsorgan bis Mitte August 

jeden Jahres vorlegt und zu dem das Gutachten des Komitees für die dienststellenähnliche 

Kontrolle eingeholt und der nachfolgend von der ordentlichen Gesellschafterversammlung 

oder in einer anderen, im Sinne des bereits genannten Absatzes 1 vorgesehenen Form 

genehmigt wird. Dadurch soll die Umsetzung der genannten Ausrichtungs-, Planungs-, 

Aufsichts-, Qualitäts- und Quantitätsziele konkret und eingehend kontrolliert werden.  

Dieses Berichterstattungssystem befasst sich mit der generellen Entwicklung der 

Wirtschafts-, Finanz-, Vermögens- und Qualitätsgebarung der Gesellschaft, den einzelnen 

zuerkannten örtlichen öffentlichen Diensten sowie mit jeder anderen bedeutenden 

Operation, die vom Verwalter durchgeführt wird.“. 

 

Hervorgehoben, dass 

 es eigenartig ist, dass die E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG im Jahr 2016 den vom 

Unternehmen STA Engineering gestellten Konzessionsantrag übernommen hat und sich 

dabei verpflichtet hat, präzise wirtschaftliche Bedingungen und Bindungen zur 
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Gewährleistung der von genanntem Unternehmen abgewickelten und abzuwickelnden 

Tätigkeiten einzuhalten und dieses mit der endgültigen Projektierung, der Ausführung und 

der Leitung der Arbeiten zu beauftragen, nachdem im Jahr 2013 das genannte Büro mit der 

Ausführungsplanung und topografischen Vermessung für ein Wasserkraftwerk am Fluss 

Chiese in der Gemeinde Bondone beauftragt worden ist;  

 auf der Homepage  des Unternehmens STA Engineering die Arbeiten alle in 

chronologischer Reihenfolge angeführt sind und das Projekt des Wasserkraftwerks am 

Fluss Chiese mit dem Jahr 2013 datiert ist und in der chronologischen Reihenfolge an der 

richtigen Position aufscheint. Die vom Präsidenten der E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese 

AG F.P. in einem in der Tageszeitung „Trentino“ abgedruckten Interview getätigte 

Annahme, nämlich dass es sich um einen Fehler handle, ist unwahrscheinlich. F.P. hatte 

nämlich Folgendes behauptet: „Diskrepanzen hinsichtlich dieser Daten sind auf Fehler auf 

der Internetseite der STA Engineering zurückzuführen.“ (Titel des Artikels: „Ipotesi 

centralina sul Chiese“, erschienen in der Tageszeitung Trentino vom 11. Oktober 2017); 

 dass das Protokoll der Sitzung vom 22. März 2016 (gleichlautende Abschrift) lediglich vom 

Präsidenten des Komitees M.L. unterzeichnet worden ist, was nicht in Einklang steht mit 

dem genannten Absatz 5 des Art. 8 der Verordnung des für die dienststellenähnliche 

Kontrolle zuständigen Komitees; 

 dass – so wie Presseberichten und den Aussagen einer beachtlichen Anzahl von 

Gemeinderatsmitgliedern der Gemeinden, die Gesellschafter der E.S.Co. B.I.M. e Comuni 

del Chiese AG sind, zu entnehmen ist – das für die dienststellenähnliche Kontrolle 

zuständige Komitee die Leitung des Konsortiums BIM del Chiese und die 

Gemeindesausschüsse der Mitgliedergemeinden nicht informiert hat und dass diese 

ihrerseits die Konsortialversammlung und die Gemeinderäte nicht über den Ausgang der 

Sitzung vom 22. März 2016 informiert haben, was gegen den Wortlaut des Artikels 34.1 des 

Gesellschaftsstatuts verstößt; 

 hervorgehoben, dass laut den dem Unterfertigten zur Verfügung stehenden Informationen 

die E.S.Co. B.I.M. e Comuni del Chiese AG nach der Sitzung vom 22. März 2016 niemals 

einen Bericht über das Projekt des Wasserkraftwerkes am Fluss Chiese erstellt hat, so wie 

dies im Artikel 34.4 des Gesellschaftsstatuts vorgesehen ist, auf dass die Umsetzung der 

genannten Ausrichtungs-, Planungs-, Aufsichts-, Qualitäts- und Quantitätsziele konkret und 

eingehend kontrolliert werden kann. 

 Angesichts der in der Gemeindeordnung der Region Trentino-Südtirol enthaltenen 

Bestimmungen  hinsichtlich der Beteiligung der Gemeinden an Gesellschaften wie jener, 

der sich die oben angeführten Gemeinden angeschlossen haben. 
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All dies  vorausgeschickt, 

 
erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten den Präsidenten der Region zu 

befragen, um Folgendes zu erfahren: 
 

1. Ob die Regionalregierung von den in den Prämissen geschildeten Vorfällen Kenntnis hat 

und ob sie der Auffassung ist, dass das Abkommen betreffend die Übernahme der 

Inhaberschaft des Konzessionsantrages zur Wasserableitung am Fluss Chiese in der 

Gemeinde Bondone, in dem die Verpflichtung festgeschrieben ist, dass mit der endgültigen 

Projektierung, der Ausführung und der Leitung der Arbeiten das Unternehmen STA 

Engineering beauftragt werden soll, einem gesetzeskonformen Auftrag zur Erbringung der 

öffentlichen Dienste von Seiten der betroffenen Gemeinden gleichkommt, und zwar im 

Lichte des vorrangigen Schutzes der Nutznießer und der Konsumenten und der 

Gewährleistung des allgemeinen öffentlichen Interesses? 

2. Ob die Art und Weise der Übernahme des Konzessionsantrages sowie die Übernahme von 

Bindungen und Verpflichtungen gegenüber der STA Engineering in Einklang steht mit den 

Gesetzesbestimmungen über die Vergaben und die öffentlichen Verträge der Gemeinden? 

3. Welche rechtlichen Folgen die Nichtbeachtung von Absatz 5 des Artikels 8 der Verordnung 

des Komitees, das für die dienststellenähnliche Kontrolle zuständig ist, hinsichtlich der nicht 

erfolgten Unterzeichnung des Protokolls der Sitzung vom 22. März 2016 von Seiten der 

Vertreter der Gemeinden Bondone, Castel Condino, Pieve di Bono-Prezzo, Sella 

Giudicarie, Storo und Valdaone nach sich zieht? 

4. Welche rechtlichen Folgen sich aufgrund der Nichtbeachtung der Bestimmungen laut 

Artikel 34.1 der Gesellschaftersatzung mit Bezug auf die nicht erfolgte Übermittlung des 

Ergebnisses der Sitzung vom 22. März 2016 an die Versammlung des Konsortiums und die 

betroffenen Gemeinderäte ergeben? 

5. Welche rechtlichen Folgen zieht die nicht erfolgte Übermittlung der halbjährlichen Berichte, 

die laut Artikel 34.4 vorgesehen sind, oder des eigens erstellten Berichtes über das Projekt 

zur Realisierung eines Wasserkraftwerkes am Fluss Chiese, der den Gemeinderäten der 

angeschlossenen Gemeinden zu übermitteln ist, nach sich?  

 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

Filippo DEGASPERI  

Paul KÖLLENSPERGER 


